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schweizer
Liebe Leserin, lieber Leser1

Die vielfach testgestellte Polarisierung in
der gegenwartigen Gesellschaft Schweiz
liess sich auch an den Reaktionen aut den
letzten grossen Auttritt Friedrich Durrenmatts

ablesen, aut seine Rede anlasslich der
Ubergabe des Gottlieb-Duttweiler-Preises
an Vaclav Havel, auf seine groteske
Darstellung der Schweiz als Gefängnis: hier
wurde sie als geistreiche Parabel verstanden,

dort als Verleumdung und Nestbe-
schmutzung empfunden

Durrenmatts Feststellung, dass die Schweiz
an sich zweifelt, indem die einen eine Krise

negieren, die andern sie behaupten, und
die Schweiz nicht weiss, - also wir nicht
wissen, was wir feiern sollen, das Gefängnis
oder die Freiheit, trifft auch die Schwierigkeit,

welche die Redaktion der «schweizer
schule» hatte, Ihnen, hebe Leserin, lieber
Leser, etwas zum Jubeljahr zu bescheren

Wir haben uns entschlossen, der Frage
nachzugehen, wie es heute um staatsbürgerliche

Erziehung steht Bev\usst haben wir
Autoren unterschiedlichster Couleur eingeladen,

ihre Gedanken dazu zu äussern Wir
laden Sie ein, sich in der Auseinandersetzung

damit Ihre Meinung zu bilden

Ohne Ihrem personlichen Fazit vorzugreiten
Mich stimmt ein bisschen optimistisch,

dass alle Autoren - ob sie ja oder nein zum
Begriff Staatskrise sagen - sich eine Erziehung

zu spater demokratisch gesinnten und
handelnden Burgerinnen und Burgern in
der Schule ohne Mitbeteiligung und
Mitbestimmung der Schulerinnen und Schuler am
richtigen, gegenwartigen Leben in der
Schule nicht vorstellen können Wieviel
tragen wir schon jetzt zur Durchsetzung
dieser Vorstellung in unserem Schulalltag
bei?

Leza M Uffer
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